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INSTRUCTIONS TO CANDIDATES

• Write your name, Centre Number and Candidate Number in the boxes above.
• Answer all the questions.
• Write your answers in blue or black ink.
• Read each question carefully and make sure you know what you have to do before starting your answer.
• Do not write in the bar code.
• Do not write outside the box bordering each page.
• WRITE YOUR ANSWER TO EACH QUESTION IN THE SPACE PROVIDED. ANSWERS WRITTEN 

ELSEWHERE WILL NOT BE MARKED.

INFORMATION FOR CANDIDATES

• There are three sections in this paper:
 Section A: 25 marks Listening Comprehension
 Section B: 45 marks Reading Comprehension
 Section C: 10 marks Writing in the foreign language and transfer from English.
• You will be awarded marks for the quality of written communication where an 

answer requires a piece of extended writing.
• The number of marks for each question is given in brackets [ ] at the end of each 

question or part-question.
• The total number of marks for this paper is 80 (UMS 120).
• Dictionaries are not allowed.
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TEIL A : HÖRTEXTE (Empfohlene Arbeitszeit: 50 Minuten) [25 Punkte]

Hören Sie sich die beiden Texte auf der Kassette an und beantworten Sie AUF DEUTSCH die 
Fragen dazu. Zusätzlich zu den Punkten, die auf dem Testbogen angegeben sind, werden in 
diesem Teil der Prüfung fünf (5) weitere Punkte der Bewertung der Sprache zugeteilt.

Hörtext 1; Aufgabe 1

Ein alter Mann auf Jobsuche

 (a) Was wollen die meisten Menschen machen, wenn sie viele Jahre gearbeitet haben?

 ...............................................................................................................................................[1]

 (b) In welchem Jahr ist Herr Schlüter geboren?

 ...............................................................................................................................................[1]

 (c) Was hat Herr Schlüter über seine „Berufung“ zu sagen?

 ...................................................................................................................................................

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[2]

 (d) Was steht nicht ausdrücklich im Grundgesetz?

 ...............................................................................................................................................[1]

 (e) Wie hat sich Herr Schlüter qualifiziert, um als Animateur zu arbeiten?

 ...................................................................................................................................................

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[2]

 (f) Warum hatte er keine Probleme, an einem Talent-Contest teilzunehmen?

 ...............................................................................................................................................[1]

 (g) Was gefällt ihm nicht an der Arbeit als Animateur?

 ...................................................................................................................................................

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[2]

 [Total: 10]
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Hörtext 2; Aufgabe 2

Interview mit Professor Hoffmann

 (a) Was ist die Arbeit von diesem Jugendforscher?

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]

 (b) Welche umstrittene Meinung vertrat der Professor in einem Zeitungsartikel?

 ...............................................................................................................................................[1]

 (c) Wem geben sowohl Junge als auch Alte die Schuld für gesellschaftliche Probleme?

 ...............................................................................................................................................[1]

 (d) Was hat die junge Generation in der Zeit 1960–1990 gemacht?

 ...................................................................................................................................................

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[2]

 (e) An welchen Beispielen sehen wir das Bedürfnis der jungen Generation nach (i) Sicherheit 
und (ii) Ordnung?

  (i)   .......................................................................................................................................[1]

  (ii)   .......................................................................................................................................[1]

 (f) Welche Priorität haben junge Menschen in einer unsicheren Welt?

 ...............................................................................................................................................[1]

 (g) Wie nennt der Professor den Wunsch, in einem anderen Land zu leben?

 ...............................................................................................................................................[1]

 (h) Warum ist der Professor der Meinung, dass diese junge Generation die Welt nicht verändern 
wird? Nennen Sie einen Grund.

 ...............................................................................................................................................[1]

 [Total: 10]

 [Total for Teil A: 20 + 5 = 25]
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TEIL B: LESEN (Empfohlene Arbeitszeit: 75 Minuten) [45 Punkte]

Zusätzlich zu den Punkten, die auf dem Testbogen angegeben sind, werden in diesem Teil der 
Prüfung fünf (5) weitere Punkte der Bewertung der Sprache zugeteilt.

1 Lesen Sie den Text  „Klimaschutz: Töpfer kritisiert Deutschland“ und beantworten Sie die 
Fragen AUF DEUTSCH. 

Klimaschutz: Töpfer kritisiert Deutschland

 Der Leiter der Umweltbehörde der Vereinten Nationen, Klaus Töpfer, hat die 
Bundesregierung zu stärkeren Anstrengungen beim Klimaschutz aufgerufen. „Auch 
Deutschland wird noch mehr tun müssen, um die durch Kyoto und die gemeinsame 
EU-Politik gesetzten Ziele zu erreichen“, sagte Töpfer. Der Umweltexperte äußerte sich 
anlässlich des In-Kraft-Tretens des Klimaschutzprotokolls von Kyoto. 

 In dem Vertrag hatten sich viele Staaten verpflichtet, den Ausstoß klimaschädigender 
Treibhausgase bis 2012 um etwas mehr als fünf Prozent zu senken. Deutschland hatte 
sich in dem Vertrag festgelegt, die Emissionen der sechs wichtigsten Treibhausgase 
um 21 Prozent zu reduzieren. Davon hat die Bundesrepublik bislang knapp 19 Prozent 
erreicht.

 Umweltverbände kritisierten, dass der Abbau der Emissionen in Deutschland zum 
Stillstand gekommen ist. In einem gemeinsamen Brief an den damaligen deutschen 
Umweltminister Trittin hatten sie davor gewarnt, dass Deutschland ohne zusätzliche 
Maßnahmen die Kyoto-Verpflichtungen verfehlen könnte.

 Die deutsche Regierung hatte sich ein Klimaschutz-Ziel gesetzt, das über den 
Kyoto-Vertrag hinaus ging, nämlich eine Reduktion des Ausstoßes von Kohlendioxid 
um ein Viertel. Bislang wurden nach Daten des Bundesumweltamtes allerdings nur 16 
Prozent erreicht.

 International hinken viele Staaten beim Klimaschutz noch sehr viel stärker hinterher 
und sind sehr weit von ihren Zusagen entfernt. In den wichtigsten Industrieländern der 
Welt steigt der Ausstoß von Treibhausgasen. „Mit dem Kyoto-Protokoll alleine haben wir 
den Kampf gegen die drohende, drastische Erwärmung des Klimas noch lange nicht 
gewonnen“ – so Töpfer – „die Auswirkungen des Klimawandels sind unübersehbar. 
Denken Sie nur an die Zunahme extremer Wetterereignisse wie Dürre oder Fluten. Ich 
halte eine weltweite Minderung von Treibhausgasen um 50 bis 60 Prozent bis zur Mitte 
dieses Jahrhunderts für notwendig.“

flackm
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Aufgabe 3

Beantworten Sie die folgenden Fragen zum Text AUF DEUTSCH, ohne längere Auszüge aus 
dem Text zu kopieren. Versuchen Sie so weit wie möglich Ihre eigenen Worte zu benutzen.

Absatz 1

 (a) Was macht Klaus Töpfer bei den Vereinten Nationen?

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]

 (b) Was verlangte Töpfer von der deutschen Regierung, um das Klima zu schützen?

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]

 (c) Was war gerade in Kraft getreten, als Töpfer seine Worte äußerte?

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]

Absatz 2

 (d) Was wollten viele Staaten im Rahmen des Kyoto-Protokolls erreichen?

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]

 (e) Inwiefern ist es Deutschland nicht gelungen, die Kyoto-Ziele zu verwirklichen? 

 ...................................................................................................................................................

 ...................................................................................................................................................

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[3]
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Absatz 3

 (f) In welcher Form äußerten die Umweltverbände ihre Sorgen?

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]

 (g) Was müsste – laut den Umweltverbänden – Deutschland machen, um seine Verpflichtungen 
nicht zu verfehlen?

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]

Absatz 4

 (h) Wie war Deutschlands Klimaschutz-Ziel im Vergleich zu dem Ziel des Kyoto-Protokolls?

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]

 (i) Inwiefern hat Deutschland sein Ziel nicht erreicht?

 ...................................................................................................................................................

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[2]

Absatz 5

 (j) Was passiert in den wichtigsten Industrieländern in Bezug auf Treibhausgase?

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]

 (k) Was bedroht uns – laut Töpfer?

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]

 (l) Was sollte die industrialisierte Welt bis 2050 machen?

 ...................................................................................................................................................

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[2]

 [Total: 16]
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Aufgabe 4

Erklären Sie AUF DEUTSCH die folgenden Wörter aus dem letzten Absatz:

 (a) hinken hinterher :

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]

 (b) Klimawandel :

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]

 (c) Dürre :

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]

 (d) Fluten :

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]

 [Total: 4]



8

© OCR 2007

2 Read the passage „Christliche Erziehung immer beliebter in Berlin“ and answer the 
questions on it IN ENGLISH.

Christliche Erziehung immer beliebter in Berlin

 Die katholischen und evangelischen Schulen Berlins können ihre Schüler oft nur 
durch Losverfahren auswählen. Religiöse Schulen sind gefragt wie nie. Etwa 13 200 
Kinder besuchen christliche Schulen – rund 1300 mehr als vor zwei Jahren. Grund 
für das starke Interesse: Vielfach wird – anders als an staatlichen Einrichtungen – 
der gymnasiale Zweig bereits ab der fünften Klasse angeboten. Eltern versprechen 
sich zudem eine bessere Ausbildung ihrer Kinder in Religionsfragen.

 Besonders gefragt ist etwa die katholische Salvator-Schule in Reinickendorf. 
„Wir könnten eine zweite Schule daneben stellen. Die wäre sofort ausgebucht“, sagt 
Monika Schwitte vom Erzbistum. Ähnlich sehe die Situation an der katholischen 
Schule im Märkischen Viertel aus. „Leider hat die Kirche aber kein Geld für 
Schulgründungen“, sagt Schwitte. Anders als die evangelische Kirche könne die 
katholische Kirche Schulgründungen finanziell nicht unterstützen.

 Bei den Evangelen sieht die Lage ähnlich aus. Burkhard Meißner, Leiter der 
Grund- und Realschule in Dahlem, sagt: „Wir haben eine Warteliste von vier Seiten 
mit Namen.“ Evangelische Schulen überall in Berlin berichten Gleiches: Sie sind in der 
Lage, nur einen Bruchteil der Schüler aufzunehmen, die an einem Platz interessiert 
wären. „Ich will die Zukunft unserer Kinder nicht wie bei einer Lotterie behandeln“, 
sagt Meißner. „Deshalb führen wir ein Gespräch mit jedem Kind – trotz der großen 
zeitlichen Belastung. Wir nehmen Kinder aus allen Schichten der Gesellschaft, 
Asylanten- wie auch Diplomatenkinder, und wenn ein Kind zum Beispiel seh- oder 
gehbehindert ist, so ist das für uns kein Problem.“

 Nach den Sommerferien startet das erste evangelische Gymnasium in 
den östlichen Bezirken – in Köpenick. Diese neue Schule bietet zunächst 52 
Jugendlichen in zwei Fünftklassen Platz. Bisher haben sich mehr als 80 junge Leute 
beworben. Mit Chor und Orchester, einem wöchentlichen Gottesdienst und einem 
Schülergebetskreis jeden Montag ist diese Schule eine attraktive Alternative für 
Eltern, die in dem gottlosen DDR-Erziehungssystem aufgewachsen sind.

flackm
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Exercise 5

Answer the following questions about the text IN ENGLISH. Give full details in your answers.

Paragraph 1

 (a) Why do some schools in Berlin resort to a lottery system?

 ...............................................................................................................................................[1]

 (b) What factors explain the large increase in children attending Christian schools?

 ...................................................................................................................................................

 ...................................................................................................................................................

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[3]

Paragraph 2

 (c) What does Monika Schwitte from the Archbishop’s office say about the situation in 
Reinickendorf?

 ...................................................................................................................................................

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[2]

 (d) In what way do the Catholic Church and the Protestant Church differ when it comes to setting 
up schools?

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]
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Paragraph 3

 (e) What is the situation in Protestant schools in Berlin?

 ...................................................................................................................................................

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[2]

 (f) What shows that Meißner is concerned to avoid unfairness in the selection of pupils for his 
school?

 ...................................................................................................................................................

 ...................................................................................................................................................

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[3]

 (g) What examples are given of children who attend Meißner’s school?

 ...................................................................................................................................................

 ...................................................................................................................................................

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[4]

Paragraph 4 

 (h) Name two events likely to be attractive to parents in the new school in Köpenick?

  (i)   .......................................................................................................................................[1]

  (ii)  .......................................................................................................................................[1]

 (i) What was different about the schools which some parents attended?

 ...................................................................................................................................................

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[2]

 [Total: 20]

 [Total for Teil B: 40 + 5 = 45]
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TEIL C: SCHRIFTLICHE ARBEIT (Empfohlene Arbeitszeit: 40 Minuten) [10 Punkte]

Lesen Sie den englischen Text und beantworten Sie die Fragen AUF DEUTSCH. Die Qualität der 
Sprache wird dabei bewertet.

Television kills, says German professor
Television is responsible for the deaths of 20,000 
Germans a year, according to a professor of 
psychiatry.

Professor Manfred Spitzer, of the University of Ulm 
in southern Germany, says he has found a direct 
correlation between watching excessive amounts 
of television and death caused by a whole range 
of medical problems, such as obesity, high blood 
pressure, high cholesterol levels and diabetes.

He said: “People who watch too much television 
have little time for active sport or movement of 
any kind. They eat more in turn and that leads to 
them becoming overweight and dying earlier.”

The findings are based on studies of the habits 
of 15,000 children carried out across the western 
world. The professor focused on Germany but 
said that the scale of the crisis was the same 
across Europe.

In a recently published book, Beware of the 
TV Screen, Professor Spitzer also argues that 
television inflicts damage on the mind. “Children 
who watch too much television have narrow 

horizons,” he said. “It reduces the plasticity of 
their brains, which remain unstimulated and fail 
to develop properly.

Later, as adults, they smell and taste things 
differently because their senses have warped, 
and buy unhealthy foods, similar to those they 
have seen advertised on television.”

Television-watching in early childhood also 
often led to attention deficiency, violence and 
depression that affected children’s performance 
in the classroom, he said. 

Professor Spitzer has a long-standing interest 
in the effects of watching violence on television. 
This interest was sharpened on his second 
visiting professorship at Harvard University in the 
USA when he and his wife received a letter from 
the school where his child was about to enter 
first grade, stating that they should take care 
that their son would not bring a gun to school. 
All his subsequent research convinced him that 
watching violence on television increases the 
likelihood of children committing real violence.

Aufgabe 6

Geben Sie AUF DEUTSCH die Informationen, die im Text enthalten sind, zu den folgenden 
Punkten:

 (i) Die Theorie von Professor Spitzer in Bezug auf das Fernsehen

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

flackm
Rectangle

moorea
Text Box
An extract of text has been removed due to copyright restrictions.



13

© OCR 2007

 (ii) Die spezifische Wirkung des Fernsehens auf die Gesundheit der Zuschauer

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

 (iii) Das Argument in Professor Spitzers Buch in Bezug auf Kinder

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

 (iv) Die Folgen, wenn die Kinder erwachsen sind

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

 (v)  Was meinen Sie zu diesen Ergebnissen der Forschung von Professor Spitzer?
  Schreiben Sie bis zu 80 Wörter.

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

   ............................................................................................................................................ [10]

THIS IS THE END OF THE PAPER
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